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und Hügü, für Auto und Blööterli-
wasser, für Ferienort und
Nylonstrumpf, für für Es geht ja
in der Reklame kaum noch ohne

Nuditäten. Bald wird der Kirchenzettel

noch die einzige Anzeigerubrik

sein, die ohne photogenes
Reizfleisch auskommen zu können

glaubt. Glauben wir tatsächlich,
daß die Besexung des gesamten
Warenverkehrs spurlos an den
heranwachsenden Buben und Mädchen
vorbeigehe? Das wäre geradezu ein

Wunder.

Da hängt der Landvogt,
habt Respekt, ihr Buben

Dieser Passus im «Wilhem Tell> ist
seines Lachers sicher. Auch im Alltag

reagiert der moderne erwachsene
Mensch auf die Begriffe <Respekt>

oder gar<Respektsperson> mit einem
leisen Lächeln. Wir dürfen es also
den Jungen nicht allzu übel nehmen,

wenn sie auch ihrerseits
Respektspersonen vom Sockel schubsen.

Wir sind ihnen mit dem Beispiel

vorangegangen. Wovor haben
schließlich wir Alten noch Respekt,
hm Etwa vor der Regierung
(«Haha!») Oder vor der Tradition?

(«Daß ich nicht lache!»)
Oder vor der Kirche? («Sie, wofür
halten Sie mich eigentlich, hä? Die
Zeit der Respektspersonen ist
vorüber, haben Sie das noch nicht
gemerkt, hä?»)
Doch, wir haben's gemerkt. Der
moderne Vater ist nicht mehr der

Prügel-Popanz von einst, er ist zu
seinen Kindern in ein freundschaftliches,

ja fast in ein kollegial-kameradschaftliches

Verhältnis getreten.
Das ist eine hocherfreuliche Wandlung.

Aber nicht alle erkennen die
Grenzen des Zuträglichen: Mancher
Vater getraut sich gar nicht mehr,
seinen größer werdenden Kindern
eine strikte Weisung zu erteilen,
fürchtend, sein Befehl würde doch
nicht befolgt. Viele Väter, die keine
Zeit haben, ihre eigentliche Vaterrolle

in der Familie zu spielen,
versuchen ihr Versagen mit Großzügigkeit

im Materiellen zu kompensieren.

Aber ist ein Vater nicht doch
etwas Höheres als die Zahlstelle für
Lebensmittelrechnung und Hauszins,

als der Lieferant von
hochmodischer Kleidung und Taschengeld

ä discretion?
Das Schlußwort gehört unbedingt
Thomas Regau:
Wir sollten nicht so sehr die Mädchen
verurteilen, die sich für fragwürdige
Idole und für die Fata Morgana des

F'lmruhms und vorgegaukelte Honorare

preisgaben und bis zu Prügeln
demütigten, sondern wir sollten uns
selber anklagen. Vor allem sollten wir
die Struktur unserer Gesellschaft neu
überdenken, unsere pädagogischen
Positionen nicht nur sorgfältig überprüfen,

sondern verstärken.
AbisZ

Frontbericht aus den Herbstmanövern des 4. Armeekorps : Fallschirmjäger abgesprungen subversive Flugblätter

Sabotage mit urinverfärbenden Pralines Parlamentär verhandelt mit Gegner Kommandoposten ausge¬

nommen Atomschlag Froschmänner im Einsatz Lautsprecherkrieg
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« Nu kä Angscht, gueti Frau mir schpiled nu emal de total Chrieg dure »

Porcus humanus Das tritt nicht selten in Erscheinung, Er nährt sich, unbeschwert von Wissen,
daß jemand andrer Leute Meinung mit Lust von guten fremden Bissen.

und Denkerzeugnis als Produkt Was andern ausfällt, fällt ihm ein,
Rolf der eignen Zirbeldrüse druckt. ein wahres Geistesabfallschwein!
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